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Historische Avantgarden I: Futurismus und Faschismus / Gegenmodell Dadaismus
Themen:

Henri de Saint-Simons Konzept der Künstler als Avantgarde der Gesellschaft
Avantgarde – Begriff und Definition

Marinettis Manifest des Futurismus 

Themen, Motive, Kunstmittel des italienischen Futurismus

Die Futuristen und der Erste Weltkrieg

Die Futuristen und der Faschismus
Der „zweite Futurismus“: Flugmalerei

Das Gegenmodell: Die Antikriegshaltung der Dadaisten
Bilder:

Porträt Henri de Saint-Simon

Porträtfotografie: Filippo Tommaso Marinetti in der Berliner Galerie „Der Sturm“, 1913

Filippo Tommaso Marinetti, Futuristisches Manifest, in: Le Figaro, 1909

Fotografie: Die fünf Futuristen: Russolo, Carrà, Marinetti, Boccioni, Severini
Umberto Boccioni, Karikatur einer futuristischen Abendveranstaltung, 1910/14
Luigi Russolo mit seinem Intonarumori (Geräuschtöner), 1930

Giacomo Balla/Fortunato Depero, Futuristische Rekonstruktion des Universums, Manifest 1915
Marinettis Collagen „Zang tumb tuuum“ (Titelseite und zwei Collagen) 1912
Umberto Boccioni, Der Abschied, 1911

Umberto Boccioni, Schlägerei in der Galleria, 1910/11 

Carlo Carrà, Begräbnis des Anarchisten Galli, 1911 
Luigi Russolo, Die Revolte, 1911
Giacomo Balla, rasendes Auto 1912

Luigi Russolo, Dynamismus eines Autos, 1912/13
Umberto Boccioni, Der Lanzenreiter, 1915

Gino Severini, Futuristische Synthese des Krieges, 1914

Carrà, Interventionistische Demonstration, 1915

Gino Severini, Der Panzerzug, 1915
Gino Severini, Der Verwundetenzug, 1915
Fotografie: Piatti, Marinetti, Funi und Sant’Elia an der Front 1915
Tato, Ich pfeife drauf und steige in die Höhe, 1935

Tullio Crali, Abstieg über dem Golf, 1939

Tullio Crali, Im Sturz auf die Stadt (sich pfeilgleich auf die Ortschaft stürzend), 1939
Luigi Colombo Fillia, Das Himmelsidol, 1932/34

Osvaldo Peruzzi, Bombardement von Bona, 1943

Fortunato Depero, Italienische Flügel. Triumph der Trikolore um 1936 (Raumteiler aus Holz)
Mario de Renzi/Adalberto Libera, futuristische Raumgestaltung für die „Mostra della Rivoluzione fascista“, 1932
Plakat zur Eröffnung der „Künstler-Kneipe Voltaire“ in Zürich, 1916

Hugo Ball im kubistischen Kostüm „Verse ohne Worte“ rezitierend, Cabaret Voltaire, 1916
Namen:

Claude-Henri de Saint-Simon (1760 – 1825)  
Olinde Rodriguez

Émile Zola 

Théophile Gautier 
Karl Marx/Friedrich Engels

Lenin

Filippo Tommaso Marinetti

Carlo Carrà

Luigi Russolo

Giacomo Balla

Gino Severini

Umberto Boccioni

Benito Mussolini
Begriffe:

Frühsozialismus
L’art pour l‘art

Passatismus (Vergangenheitskult)

Intonarumori (Geräuschtöner)

Parole in libertà (befreite Worte)

Onomatopoetik (Lautmalerei)
Divisionismus

Bildnerischer Dynamismus

Guerrapittura (Kriegsmalerei)

Interventismus

Erster und Zweiter Futurismus

Artecrazia (Kunstherrschaft)

Aeropittura (Flugmalerei)
Zitate:

Henri de Saint Simon/Olinde Rodriguez, Der Künstler, der Gelehrte und der Industrielle (1825):
„Wir Künstler werden als Avantgarde dienen. Die Macht der Künste ist in der Tat die unmittelbarste und schnellste. Wir besitzen alle waffenarten: wenn wir neue Ideen unter den Menschen verbreiten wollen, meißeln wir sie in Marmor oder schreiben sie auf die Leinwand; wir popularisieren sie durch die Poesie und den Gesang; wir benutzen abwechselnd die Leier oder die Trommelflöte, die Ode oder das Lied, die Geschichte oder den Roman. Die dramatische Kunst steht uns offen, und gerade darin üben wir einen elektrisierenden und siegreichen Einfluss aus. Wir richten uns an die Phantasie und die Gefühle des Menschen. Wir müssen also immer den lebhaftesten und entschiedensten Einfluss nehmen. Und wenn unsere Rolle heute als nichtig oder zumindest als sehr nebensächlich erscheint, dann weil den Künstlern bisher das Notwendigste für ihren Erfolg fehlte: ein gemeinsamer Impuls und eine allgemeine Idee.“
Filippo Tommaso Marinetti, Manifest des Futurismus, 1909 (Auszüge):

„1. Wir wollen die Liebe zur Gefahr besingen, die Vertrautheit mit Energie und Verwegenheit.

3. Wir wollen preisen die angriffslustige Bewegung, die fiebrige Schlaflosigkeit, den Laufschritt, den Salto Mortale, die Ohrfeige und den Faustschlag.

4. Wir erklären, dass sich die Herrlichkeit der Welt um eine neue Schönheit bereichert hat: die Schönheit der Geschwindigkeit. Ein Rennwagen … ist schöner als die Nike von Samothrake.

7. Schönheit gibt es nur noch im Kampf, Ein Werk ohne aggressiven Charakter kann kein Meisterwerk sein.

9. Wir wollen den Krieg verherrlichen – diese einzige Hygiene der Welt – den Militarismus, den Patriotismus, die Vernichtungstat der Anarchisten, die schönen Ideen, für die man stirbt, und die Verachtung des Weibes.

10. Wir wollen die Museen, die Bibliotheken und die Akademien jeder Art zerstören und gegen den Moralismus, den Feminismus und gegen jede Feigheit  kämpfen …
11. Wir werden die großen Menschenmengen besingen, die die Arbeit, das Vergnügen oder der Aufruhr erregt; besingen werden wir die vielfarbige vielstimmige Flut der Revolutionen in den modernen Hauptstädten, besingen werden wir die nächtliche vibrierende Glut der Arsenale und Werften, die von grellen elektrischen Monden erleuchtet werden; die gefräßigen Bahnhöfe …, die Fabriken, die Brücken, die breitbrüstigen Lokomotiven … und den gleitenden Flug der Flugzeuge, deren Propeller wie eine Fahne im Winde knattert und Beifall zu klatschen scheint wie eine begeisterte Menge…“

„Von Italien aus schleudern wir unser Manifest voll mitreißender und zündender Heftigkeit in die Welt, mit dem wir heute den „Futurismus“ gründen, denn wir wollen dieses Land von dem Krebs​geschwür der Professoren, Archäologen, Fremdenführer und Antiquare befreien. … Wir wollen es von den unzähligen Museen befreien, die es wie zahllose Friedhöfe über und über bedecken. … Ein altes Bild bewundern, heißt unsere Sensibilität in eine Aschenurne schütten, anstatt sie weit und kräftig ausstrahlen zu lassen in Schöpfung und Tat. Wollt Ihr denn eure besten Kräfte in dieser ewigen und unnützen Bewunderung der Vergangenheit vergeuden, aus der ihr schließlich erschöpft, ärmer und geschlagen hervorgehen werdet? ... Mögen also die lustigen Brandstifter mit ihren verkohlten Fingern kommen! Hier! Da sind sie! ... Drauf! Legt Feuer an die Regale der Bibliotheken! Leitet den Lauf der Kanäle ab, um die Museen zu überschwem​men! ... Oh, welche Freude, auf dem Wasser die alten, ruhmreichen Bilder zerfetzt und entfärbt treiben zu sehen!“

Brief Umberto Boccionis von der Front, 1915:
„Ich lebe in schrecklichem Lärm. Ich war unter Beschuss. Wun​dervoll! Zehn Tage marschieren in hohen Bergen mit Kälte, Hunger, Durst! ... Schlafend im Freien im Regen auf 1400 Metern ... 240 Schrapnelle sind auf meine Einheit gefallen ... empfangen mit ironischem Lachen ... Krieg ist eine schöne wundervolle, schreckliche Sache! …  Größe, Unermesslichkeit, Leben und Tod! ... Ich bin stolz und glücklich, einfacher Soldat zu sein und ergebener Mitar​beiter am großen Werk: Viva l’Italia!“
Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit, 1936: 

Spricht von der „Ästhetisierung der Politik, welche der Faschismus betreibt“.
Francis Picabia, Manifeste Cannibale Dada, 1920: 
„Was Dada angeht: es riecht nicht, es bedeutet ja nichts, gar nichts.
Dada ist wie Euere Hoffnung: nichts

Wie Euer Paradies: nichts

Wie Euere Idole: nichts

Wie Euere politischen Führer: nichts

Wie Euere Helden: nichts

Wie Euere Künstler: nichts

Wie Euere Religion: nichts.“ 

Tristan Tzara: 

Dada versucht „die Gehirnschubladen und die soziale Ordnung zu zerstören“
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